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für Halle vierteljährlich 2 M durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

Fr 23

Sgale Zeilung
Der Bote für das Saalthal

Fünfzehnter Jahrgang

Halle a d Saale Freitag den 28 Januar

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20Pf für Halle mit 15 Pf berechnet
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pro Zeile 40 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade 1
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Der Antrag Windthorſt im Abgeordnetenhanſe

Berlin 26 Januar
Die Spannung mit welcher man von vielen Seiten der

Berathung des bekannten Antrags Windthorſt im Abgeord
netenhauſe entgegenſah iſt nicht befriedigt worden Die
Debatte war hitzig und währte lang aber es war eben nur
eine Culturkampfdebatte des gewöhnlichen Schlages wie wir
deren hierzulande ſchon unzählige gehabt haben Die Redner
des Centrums gaben ſich gar keine Mühe die Discuſſion
auf eine höhere Stufe zu heben ſo waren auch die Gegner
gezwungen mit kühler Entſchiedenheit nochmals die alten und
bekannten Argumente zu wiederholen Auch darin ähnelte die
Debatte ihren zahlloſen Vorgängerinnen daß ſie trotz ihrer
völligen Erſchöpfung doch nicht zu Ende kam nur mit der
erſten Leſung des Antrags wurde man fertig die zweite
Leſung wird wohl noch den morgigen Tag koſten ein in der
That ſchweres Opfer welches den ultramontanen Agitations
bedürfniſſen gebracht werden muß

Bekanntlich verlangt der Antrag Windthorſt die Aufhebung
aller in den Maigeſetzen enthaltenen Strafbeſtimmungen
welche das Leſen der Meſſe und das Spenden der Sacramente
treffen Er war bereits bei der vorjährigen Berathung des
ſogen Friedensgeſetzes vom Centrum eingebracht aber von der
Regierung und dem Hauſe abgelehnt worden da ſich in dem
ſeither verfloſſenen Halbjahre gar nichts in der Lage des
kirchenpolitiſchen Conflicts geändert hat ſo ſtand dem ganzen
Vorgehen des ultramontanen Führers der Mangel jedes ſach
lich zureichenden Grundes an die Stirn geſchrieben Durchaus
treffend hob der Abg v Bennigſen hervor daß die Führer
des deutſchen Ultramontanismus ein gewiſſes Erkalten und
Erſchlaffen in ihrer getreuen Gefolgſchaft ſpürten und das
Bedürfniß fühlten wieder neuen Zündſtoff in die Maſſen zu
ſchleudern Bei der Verblendung die in der vom Clerus
beherrſchten und geleiteten Menge herrſcht war der Antrag
denn freilich wieder ganz geſchickt zugeſpitzt Was ſcheint
billiger zu ſein als unter allen Umſtänden die rein gottes
dienſtlichen Handlungen frei zu laſſen Namentlich bezüglich
des Spendens der letzten Oelung wird auch in der liberalen
und proteſtantiſchen Bevölkerung gewiß allſeitig der Wunſch
getheilt daß ſie unter allen Umſtänden ohne ſtrafgeſetzliche
Folgen ertheilt werden könnte

Weshalb dieſe Milderung der Maigeſetze trotz alledem
nicht zuläſſig iſt wurde namentlich durch die Reden des
Cultusminiſters und des Abg v Bennigſen in ſchlagender
und unwiderleglicher Weiſe nachgewieſen Für die religiöſen
Leiden der katholiſchen Bevölkerung trägt einzig und allein
ganz und voll die römiſche Curie die Verantwortlichkeit
Will ſie ehrlich den Frieden ſo findet ſie überall offene
Hände kein Miniſter keine Partei kein Politiker wird ihr
den geringſten Stein in den Weg legen Aber ſo lange ſie
mit unbelehrbarer Hartnäckigkeit ſich den Staat unterjochen
will muß der Staat Fuß beim Male ſtehen darf er nicht
die kleinſte Lücke in ſeiner Rüſtung laſſen Jeder Schritt
den er zurückthut mag es aus den beſten Gründen geſchehen
verlängert und verſchleppt nur den Kampf häuft nur neue
Leiden auf die duldende Bevölkerung Dies hat namentlich
in glänzender Weiſe Herr v Bennigſen ausgeführt aus der
logiſchen Kette ſeiner Darlegungen konnten weder die unſin

nigſten Uebertreibungen Windthorſt s noch die ſchwächlichen
Kalauer Schorlemer s den kleinſten Ring brechen

Die mancherlei Gerüchte daß der Antrag Windthorſt
unter verſchiedenen Parteien als Erisapfel wirken und ſie
ſpalten würde werden ſich bei der morgigen Abſtimmung
vermuthlich nicht beſtätigen Nur Lir v Baumers
roda erklärte wie er es ſchon ſeinen Wählern verkündet
hatte für den Antrag ſtimmen zu wollen Es ſcheint aber
daß er ganz einſam unter den drei liberalen Gruppen ſteht
wenigſtens erwähnte Virchow in ſeiner ſchroff ablehnenden
Rede nichts von Differenzen innerhalb der Fortſchrittspartei
die Conſervativen wollen den Antrag vermittelſt einer
motivirten Tagesordnung ablehnen in deren Begründung
ſie ihre Sehnſucht nach baldigem Schluſſe des Culturkampfs
ausſprechen Wer theilt dieſe Sehnſucht nicht aber welchen
Sinn hat es in einem heißen politiſchen Kampfe derartige
platoniſche Monologe parlamentariſch zu verewigen Dieſe
ſeltſame Taktik iſt nichts als ein dünnes und dürftiges
Wahlmanöver das ſeinen Urhebern nichts nützen wird

Politiſche Ueberſicht
Die Kaiſerin von Oeſterreich wird in den erſten Tagen

des nächſten Monats wieder nach England reiſen Sie
trifft begleitet von einem großen Jagdgefolge in Combermere
Abbey Cheſhire ein Der Reiſemarſchall welcher zur Zeit
in England weilt wird am 25 d nach Wien zurückkehren

Eine Rieſenſitzung hat das engliſche Parlament hinter
ſich vom 25 nachmittags 4 Uhr bis zum 26 nachmittags
2 Uhr demnach netto zweiundzwanzig Stunden wurde die
Bill Forſters zum Schutze der Perſonen und des Eigenthums
discutirt um ſchließlich bis zur nächſten Sitzung vertagt
zu werden Denn wie zu erwarten war ließen es ſich die
Homeruler angelegen ſein immer neue Anträge auf Vertagung
der Debatte einzubringen welche eine nach der anderen von
der Regierung bekämpft vom Hauſe abgelehnt wurden So
zog ſich der parlamentariſche Kampf zu faſt endloſer Länge
hin Parnell der eben von Dublin angekommen war woſelbſt
ſein Proceß wie bereits geſtern gemeldet total ins Waſſer
gefallen und zu Gunſten der Landliga beendet war trat früh
10 Uhr ins Haus und ward von den iriſchen Deputirten mit
ſtürmiſchen Hochs begrüßt Endlich ward der Antrag Glad
ſtones die Priorität der Bill befürwortend mit 251 gegen
33 Stimmen angenommen und die Sitzung vertagt Aus
Beſorgniß vor Attentaten der Fenier ſind einzelne ſonſt dem
Publikum zugängliche Theile des Londoner Tower auf An
ordnung des Kriegsminiſteriums geſchloſſen worden

Trotz der Haltung Griechenlands welches bekanntlich
dem jüngſten Vorſchlage der Pforte der Jdee einer Con
ferenz der Mächte in Konſtantinopel noch mehr abgeneigt iſt
als dem ſeligen Schiedsgerichtsprojecte haben doch die Mächte
ſämmtlich dem Vorſchlage der Pforte im Principe en
da ſie darin ein Anzeichen dafür zu erblicken glauben daß
die Pforte geneigt ſei über die Conceſſionen der Note vom
3 Oct v J hinauszugehen W T meldet von einem
in Paris verbreiteten Telegramm aus London welches bereits
die Bedingungen enthalten ſoll unter denen eine Conferenz
in Konſtantinopel ſtattfinden könnte Es würde verlangt

1 abſolute Geheimhaltung der Discuſſionen
2 ſolle Griechenland nicht zur Conferenz zugelaſſen werden

3 ſof die Türkei eine neue Grenzlinie aufſtellen
4 ſolle im Falle der Annahme einer Grenzlinie über deren

Ausführung Beſchluß gefaßt werden und
5 ſolle Griechenland davon verſtändigt werden daß Europa

wenn Griechenland nicht die Beſchlüſſe der Conferenz an
nehme keinerlei Verpflichtungen mehr gegen Griechenland
haben würde

Der geſammte Jnhalt dieſes Telegramms iſt wie in unter
richteten Kreiſen verſichert wird gänzlich unbegründet That
ſächlich iſt nur daß die Mächte dem Wunſche der Pforte
entſprechend ſich bereit erklärt haben mit ihr in Konſtan
tinopel Verhandlungen zu eröffnen aber nicht in Form einer
Conferenz ſondern von den einzelnen Botſchaftern mit
der Pforte

Von den ruſſiſchen Belagerungstruppen vor Geok Tepe
iſt eine große Siegesnachricht eingelaufen General Skobeleff
hat der bei den fortwährenden Angriffen der Tekinzen nicht
ungefährlichen Lage vor der Stadt durch einen glücklichen
Sturm auf die Befeſtigungen in Geoktepe und Denfſiltepe
ein Ende gemacht Am 19 hatte ſich betreffs der Wegräu
mung der in Verweſung begriffenen Leichen vor und hinter
den ruſſiſchen Poſitionen ein Parlamentiren mit dem Feind
und eine darauf folgende einſtündige Waffenruhe nöthig ge
macht Der Feind benahm ſich während derſelben auf das
Ehrenhafteſte und ſorgte dafür daß ſein Feuer nicht eher
eröffnet wurde als bis die ruſſiſchen Truppen die ſich aus
den Trancheen entfernt hatten in dieſelben zurückgekehrt
waren Hierauf erneute ſich der Kampf mit aller Heftigkeit
Der Sturm auf Geoktepe ward 5 Tage ſpäter ausgeführt
Hierbei wurde dem offiziellen Berichte zufolge der Feind auf
der ganzen Linie geſchlagen und auf einer 15 Werſt langen
Strecke von den Ruſſen niedergemacht Eine Maſſe Geſchütze
und Munition Lager und Proviantvorrath wurde erbeutet
Die Ruſſen ſollen mit Heldenmuth geſtritten und den Tekin
zen ſchwere Verluſte zugefügt haben Prinz Tſeretlew
bleibt Generalconſul in Rumelien und iſt nicht zum Geſandten
in Belgrad ernannt worden Die Beſprechungen mit der
römiſchen Curie ſind noch nicht zu Ende geführt ſondern
werden durch Moſſolow der ſich zu dem Ende gegenwärtig
nach Rom begiebt fortgeführt

Die Finanzcommiſſion des Senates der Vereinigten
Staaten verhandelte am 25 mit dem Staatgsſecretair
Sherman Letzterer ſprach ſich dafür aus daß die fundirten
Bonds in 5 Jahren awortiſirbar und ſpäteſtens binnen
20 Jahren rückzahlbar ſein bis dahin aber mit 31 Proc
oder darunter je nach dem Ermeſſen des Schatzamts
ſecretairs verzinſt werden ſollten

Deutſches Reich
O Berlin 26 Jan Seit ſeiner Ankunft von Friedrichs

ruhe hat der Reichskanzler bereits vier bis fünf Au
dien zen beim Kaiſer gehabt und da dies ganz gegen
ſeine ſonſtigen Gewohnheiten wax ſo hat man lange hin und
hergerathen welcher wichtige Gegenſtand dieſe Conferenzen
veranlaßt habe Auf Grund von Angaben naheſtehender
Perſonen hat man jetzt in Erfahrung gebracht daß Fürſt
Bismarck über die Finanzfragen namentlich in der Monarchie
Vortrag gehalten hat für welche der Kaiſer ein hohes Jn
tereſſe an den Tag legt Eine Beſtätigung erhält dieſer
Hinweis auch dadurch daß Ende voriger Woche einen Tag

171 Die Erbin der Waiſe von Lowood
Nach dem Engliſchen der

Lady Georginag Fairfarx
Fortſetzung

Am Fuße dieſer Treppe ſtand eine kleine Gruppe von
Herren und Damen fröhlich lachend und plaudernd bei
ſammen aber hinter ihnen auf der unterſten Treppenſtufe
ganz im Schatten ſtand eine hohe ernſte Geſtalt jeder
Zoll ein Gentleman der Sohn des Hauſes ein Ausge
ſtoßener der es nicht wagte ſich beim Glanze der Lichter zu
zeigen Gerald Vane

Bitte warten Sie auf mich einen Augenblick im Glas
hauſe, ſagte Olivig raſch zu ihrem Begleiter

Sie drängte ſich durch die am Fuße der Treppe ſtehenden
Gäſte und eilte hinauf bis zum erſten Anſatz der Treppe
wo dieſelbe eine Wendung machte und blieb dort ſtehen
Gerald Vane zu erwarten deſſen Arm ſie beim Vorüber
ſchlüpfen leiſe berührt hatte

Gerald Vane verſtand das Zeichen und zwei Secunden
ſpäter ſtand er neben ihr Keiner der unten Stehenden
konnte ſie ſehen auch war es ziemlich dunkel auf der Treppe
die nur einen ſchwachen Lichtſchimmer von einer im oberen
Gange angebrachten Lampe empfing

Gerald Vane nahm Olivia s Hände in die ſeinigen und
flüſterte mit bewegter Simme

Miß Rocheſter ich kann dem Himmel nicht genug für das
Wunder danken das Sie zur Mitwiſſerin meines Geheimniſſes
gemacht denn es kann nur durch ein Wunder geſchehen ſein
daß Sie entdeckt haben wer ich bin mir iſt es unerklärlich
ich mag Sie nicht darnach fragen Vor Jahren habe ich
zwar Jhre Mutter gekannt aber Sie waren damals nochein kleines Kind deſſen ich mich kaum noch erinnere Es iſt

unmöglich daß Sie mich wieder erkannt haben Es iſt
ſicher daß Sie mich nicht kannten als ich Sie am Strande
anſprach denn Sie waren ſehr entrüſtet darüber daß ein
gemeiner Soldat ſich unterfangen konnte Sie um eine Ge
fälligkeit anzuſprechen Erinnern Sie ſich deſſen

Ach ich bedauerte es ſpäter ſo ſehr, murmelte Olivia
verwirrt

Sprechen Sie nicht mehr davon Sie hatten ganz recht
ſo zu handeln aber ihr Geſicht ich konnte mich darüber
nicht täuſchen Jetzt wo Sie wiſſen wer ich bin wollen
Sie mir eine treue Freundin werden Wollen Sie meine
Verbündete ſein

Sie drückte ihm ſchweigend die Hand
Miß Rocheſter Edith iſt Jhre Freundin Wollen Sie

mir beiſtehen ſie zu retten Sie wiſſen nicht Sie können
es nicht wiſſen welch ein Schurke derjenige iſt der jetzt ihre
Neigung zu gewinnen verſucht Wie kann ich ſie oder meine
Eltern vor ihm warnen Wenn ich mich zu erkennen gäbe
würde mein Vater mich einfach nicht anhören wollen Aber
wenn Sie die Vergangenheit dieſes Mannes wenn Sie die
meinige kennen würden

Jch kenne ſie, unterbrach Olivig ihn plötzlich ich
weiß mehr als Sie zu glauben ſcheinen Sie waren das
Opfer und er der Elende der Sie in das Verderben
ſtürzte

Wie um des Himmels Willen haben Sie das erfahren
rief Gerald mit höchſtem Erſtaunen aus

Gleichviel ich habe nicht Zeit Jhnen das jetzt zu er
zählen, antwortete Olivia ſagen Sie mir nur was ich
für Sie und Edith thun kann
f Werden Sie heute Abend mit ihm mit Beverne tanzen
ragte er

Olivia ſah auf ihre Tanzkarte und fand daß ſie ihm die
nächſte Françaiſe ggegg hatte

Dann Miß Rocheſter tanzen Sie nicht mit ihm ſondern
überreden Sie ihn Sie in das Gewächshaus zu begleiten
Führen Sie ihn ſobald die Muſik beginnt nach dem ſüd
lichen Ende deſſelben Jch will Jhnen ſagen weshalb ich
Sie darum bitte Die Frau welche Sie heute Abend mit
mir im Thorhäuschen geſehen haben iſt

Algernon Beverne s Gattin rief Olivia aufgeregt
Jch habe allen Grund zu glauben daß ſie es iſt,

antwortete Gerald ernſt Jch ſetzte meine letzte Hoff
nung Edith zu retten darauf daß Beverne dieſer Frau
perſönlich gegenüber geſtellt werde Würden Sie es mir zu

Gefallen übernehmen wollen dieſe Begegnung herbei zu führen
Miß Rocheſter
Olivia zitterte ſie bangte und mit Recht vor der ſo

wichtigen Rolle welche ſie bei dieſem Auftritte ſpielen ſollte
Welch ein gewiſſenloſes Ungeheuer er ſein muß ſagte

ſie mit gepreßter Stimme Meine arme Edith
Vielleicht iſt er doch nicht ganz ſo ſchlecht wie wir

glauben, verſetzte Gerald Vane Wenn Margarethe der
er unter dem Namen Beaver angetraut wurde wirklich
ſeine Gattin iſt ſo kann er ſie möglicher Weiſe und dies
wird wohl auch der Fall ſein für todt halten denn ſonſt
würde er ſich doch nicht erkühnen daran zu denken meine
Schweſter heirathen zu wollen Ein Mann wagt es nicht ſo
leicht ein ſo ſchweres Verbrechen gegen die Landesgeſetze zu
begehen als Bigamie es iſt

Olivia antwortete nicht ſogleich es fiel ihr wie Schuppen
von den Augen Jetzt war ihr das räthſelhafte Benehmen
hinſichtlich ſeines Verhältniſſes zu Edith klar Darum
hatte er ihr Stillſchweigen auferlegt darum zögerte er ſich
frei und offen an ihren Vater zu wenden wie es einem
ehrenwerthen Bewerber zukommt und darum hatte er ihr
auch nicht geſtatten wollen ſich als ſeine Verlobte zu be
trachten obgleich er ihre Zuneigung gewonnen hatte Das
waren alſo die Familienrückſichten die ihn zu einer ſo unge
wöhnlichen Handlungsweiſe zwangen

Margarethe Beaver war ſeine rechtmäßige Gattin und
er hoffte war aber nicht gewiß daß ſie geſtorben ſei
Er hatte deshalb wahrſcheinlich Nachforſchungen angeſtellt
die bis jetzt erfolglos geblieben waren und wagte es nicht
bei Sir Henry um Edith zu werben ehe er die Gewißheit
hatte daß ſeine Gattin wirklich nicht mehr unter den
Lebenden ſei trotzdem aber hatte er ſebr ſchlau berechnet
daß Edith bei ihrem Reichthum und bei ihrer Schönheit
nicht lange ohne ernſtliche Bewerber bleiben werde und
deshalb hatte er getrachtet ihr Her zu gewinnen um
ihrer Hand und ihres Vermögens ſicher zu ſein wenn der
Zeitpunkt käme wo er ſeine Anſprüche geltend machen könnte
Sonnenklar lagen Mr Beverne s Abſichten und Handlungen
vor ihrem innern Auge

Jch bin überzeugt daß Margarethe die Gattin Beverne s



nach dem en auch der Finanzminiſter Bitter wahr
ſcheinlich zu dem gleichen Zwecke Audienz gehabt hat Außer

man daß noch andere hohe Finanzbeamte deren
Ra
pflegt

Die Prov Corr

ſtände im Volks wirthſchaft srathe ſein werden

Der Kaiſer hatte am Dienstag Nachmittag eine Conferenz
mit dem Fürſten Bismarck und beſuchte Abends die Oper
Am 26 ſtattete Prinz Albrecht von Preußen den Majeſtäten
vor ſeiner Rückreiſe nach Hannover einen Abſchiedsbeſuch ab

ie Kaiſerin beſuchte am Dienstag Abend das Balltlfeſt
der Oberhofmeiſterin Gräfin Perponcher und am 26 wiederum
die AuguſtaStiftung zu Charlottenburg Der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin beſuchten am Dienstag
die Nationalgallerie Die Kronprinzeſſin empfing am Dienstag
Nachmittag die Gemahlin des chineſiſchen und die des amerika
niſchen Geſandten Mittwoch früh begab ſich der Kronprinz
zu Wagen nach der Hauptkadetten Anſtalt zu Lichterfelde
Der kaiſerlich türkiſche General Faik Paſcha aus Konſtan
tinopel iſt in Berlin eingetroffen um ſeinen Sohn der ſeit
längerer Zeit ſich in hervorragender Weiſe dem Studium der
Muſik beim Profeſſor Ehrlich widmet zu beſuchen Faik
Paſcha begiebt ſich nach Paris

Prinz Wilhelm von Preußen hat auf die Anfrage
des Magiſtrats zu Potsdam ob er eine feierliche Einholung
nach ſeiner Hochzeit in Potsdam annehmen würde in
bejahendem Sinne geantwortet Der Magiſtrat hat dieſer
halb die Summe von 6000 M bei der Stadtverordneten
Verſammlung beantragt um damit eine via triumphalis
herzuſtellen und die Stadt Potsdam zweckentſprechend aus
zuſchmücken Die verſchiedenen Jnnungen und Vereine ſind
aufgefordert ſich an den Einzugsfeierlichkeiten zu betheiligen
und haben alle bereits darüber Beſchluß gefaßt Sämmtliche
Geſangvereine beabſichtigen für den Feſtabend einen Fackelzug
und bereiten mit einigen Muſikchören eine großartige Ge
ſangsovation vor
werden ſich an der Einzugsfeierlichkeit betheiligen Die
Cavaliere und Damen des berliner diplomatiſchen Corps
beabſichtigen aus Anlaß der Hochzeit auf dem großen Faſt
nachtsballe im königlichen Schloß eine Quadrille und zwar
in ihren Nationaltrachten zu tanzen Da echte Coſtume
dieſer Art nur aus den betreffenden Ländern dieſer Diplo
maten zu beziehen ſind die Zeit aber ſehr drängt ſo iſt der
Telegraph nach allen Gegenden der Windroſe hin in Be
wegung geſetzt worden um rechtzeitig das Eintreffen der
Originalcoſtume zu ermöglichen

Officiös wird uns unter dem 26 Januar aus Berlin
geſchrieben

Dem Bundesrath werden in ſeiner auf Donnerstag anbe
raumten Sitzung zunächſt folgende Vorlagen gemacht werden
Die Betriebsergebniſſe der Eiſenbahnen Deutſchlands für 1879
die den Bundesſtaaten überwieſenen Beträge an Reichsmünzen
der Bericht der Commiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs
eines deutſchen bürgerlichen Geſetzbuchs der Entwurf eines Ge
ſetzes über die Beſtrafung der Trunkſucht und der vorerwähnte
Geſetzentwurf für Elſaß Lothringen Es folgt alsdann die erſte
und eventuell zweite Berathung der Vorlagen des Geſetzentwurfs
über die Beſteuerung der Dienſtwohnungen der Reichsbeamten
und des Geſetzentwurfs wegen Abänderung der Artikel 13 24
69 und 72 der Reichsverfaſſung Den Schluß der Tagesordnung
bilden Ausſchußberichte Aus dieſer Tagesordnung geht alſo
hervor daß die kürzlich verbreitete Nachricht in Betreff des
Geſetzentwurfs ſeien ernſte Bedenken entſtanden unrichtig war
Die Sitzung der Bundesraths findet bereits um 12 Uhr ſtatt
und zwar mit Rückſicht auf die um 2 Uhr anberaumte Eröffnung
des Volks wirthſchaftsraths Wie die Prov Corr meldet
wird dieſe durch den Fürſten Bismarck vollzogen werden
Der Eröffnung werden außerdem die Miniſter Dr Lucius May
bach und von Bötticher beiwohnen und dürfte letzterer vorous
ſichtlich in den nächſten Sitzungen das Präſidium führen Dem
Volkswirthſchaftsrath welcher ſein Geſchäft nach der vom Staats
miniſterium feſtgeſetzten Geſchäftsordnung verſehen wird werden
das UnfallVerſicherungsgeſetz und das Geſetz über das Jnnungs
weſen vorgelegt werden Das letztere wird dem Vernehmen
nach in derſelben Weiſe wie das Verſicherungsgeſetz als Präſidial
vorlage zunächſt an den Bundesrath gelangen und wahrſcheinlich
e in den weiteren Stadien ebenſo wie dieſes behandelt

erden
Die VNordd Allg Ztg fährt fort mit Hochdruck für den
Zollanſchluß Hamburgs zu arbeiten Eine Extrabeilage
ihrer letzten Abendnummer enthält eine mehr als drei Seiten
lange Auseianderſetzung des Centralrereins der deutſchen
WollenwaarenFabrikanten unterzeichnet von dem Vorſitzenden

S

iſt, ſagte Olivia plötzlich Gerald Vane ſah ſie fragend an
Jch kann mich weiter nicht erklären aber ich kann Schlüſſe

ziehen Sagen Sie mir raſch was ich zu thun habe wenn
ich den erbärmlichen Menſchen in das Gewächshaus gebracht
habe Wo wird die Frau ſein

Am füdlichen Ende deſſelben hinter dem großen Magnoliag
Buſche ich habe ihr geſagt daß ſie ſich dort verbergen
ſolle Sie wird plötzlich vor Jhnen ſtehen in einem
ſchwarzen Kleid und einem weißen Häubchen wie die
Dienerinnen des Hauſes Haben wir uns geirrt ſo wird
er ſie für eine ſolche halten im anderen Falle aber
werden Sie als Zeugin deſſen was er ſagt und thut gegen
wärtig ſein Erſcheint Jhnen dieſe Aufgabe zu ſchwer Miß
Rocheſter

Nein nein, rief ſie aus für Edith und für Sie bin ich
de mit Freuden Alles zu wagen aber unter einer Be
ingung

Eine Bedingung Nennen Sie dieſelbe Weiß ich doch
nicht wie ich Jhnen jemals die Schuld der Dankbarkeit ab
tragen kann die Sie mir auferlegen Welches iſt Jhre
Bedingung

Mr Vane es iſt nicht rathſam für Sie länger hier zu
verweilen Darf ich Sie hinaufgeleiten an einen ſicheren
Ort Außerdem, und ihre Stimme bebte vor Angſt und
Aufregung habe ich Jhrer Mutter verſprochen Sie heute
Abend zu ihr zu führen

Meine Mutter rief er aus Weiß meine Mutter daß
ich hier bin

In dieſem Augenblicke verſtummte die Muſik und eine
Menge der Tanzenden kam aus dem Ballſaale Olivia legte
den Finger an die Lippen Wir könnten geſehen werden,
flüſterte ſie ſchweigen Sie alſo und folgen Sie mir

in den wichtigen Fragen nicht ohne Einfluß zu bleiben
zum Vortrage beim Kaiſer berufen worden ſind

beſtätigt heute daß das Unfallverſicherungs
geſetz und die Jnnungsordnung die einzigen Berathungsgegen

Auch die Kriegervereine und die Schulen

E P Schlief sen in Guben mit Theodor Jabns in Ham
burg über die Vortheile des Anſchluſſes der Freihäfen an
das deutſche Zollgebiet

Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
Jn der Sitzung des 26 d M kam der bekannte Antrag

Windthorſt zur Verhandlung Der Antragſteller behauptete
im eminent friedlichen Sinne ſeinen Antrag eingebracht zu haben
er wolle keine Aufhebung der Maigeſetze ſondern nur der Noth
der Gemeinden die aller Seelſorger entbehren abhelfen Die
vorgeſchlagene Maßregel ſei nur eine proviſoriſche Die Mai
eſetze bedrohen das Meſſeleſen und Sacramenteſpenden mitElrafen an Geld und Gefängniß Jnternirung und Landesver

weiſung Das widerſtreite der Gewiſſensfreiheit und der freien
Religionsübung welche ſeit dem weſtfäliſchen Frieden allen
Chriſten gewährleiſtet i Wenn man die erſte Bedingung des
katholiſchen Gottesdienſtes das Meſſeleſen unter Strafe ſtelle
dann verletze man auch die vom Throne herab gegebenen Zu
ſagen Solche verwerfliche Mittel dürfe man nicht gebrauchen
auch nicht 51 beſten Zwecke namentlich nicht wenn man die
zagen dieſer Maßregeln die Verwaiſung der Gemeinden ſehe

in Viertel der Geiſtlichen ſei ſeit 1874 geſtorben die übrig
bleibenden könnten die ganze Laſt der Seelſorge nicht bewä tigen
Die Hilfe welche das neueſte kirchenpolitiſche Geſetz gewährt
reiche nicht aus wenn es auch einige Beſſerung gebracht habe
Aber das erfordere eine ſolche Anſtrengung aller Kräfte daß nur
daraus ſich die häufigen Todesfälle unter den katholiſchen Geiſt
lichen erklären laſſen Das kirchenpolitiſche Geſetz vom Juli v J
ſei eine Anerkenntniß der vorhandenen Noth der vorgelegte An
trag ſei nur eine ſchwache Ergänzung deſſelben Die Hilfe könne
nur eintreten durch Geiſtliche welche nach Anſicht der Staats
regierung nicht rite angeſtellt ſeien Gegen den ne wende
man nun ein es werde dadurch die ganze Maigeſetzgebung im
Princip umgeſtoßen Wenn man dies behaupte ſo ſei damit der
Beweis geliefert daß die Maigeſetze auf einem unmoraliſchen
Princip beruhen Die Geſtattung des Meſſeleſens und des
Sacramenteſpendens verletze nicht die Maigeſetze denn die Func
tionen der Pfarrer gingen weit über dieſe beiden hinaus Man
könnte aus aller Noth herauskommen werde dem Centrum ge
ſagt wenn ſich die Katholiken zur Anzeige entſchlöſſen und ſich
den Maigeſetzen unterwürfen Wenn das ſo leicht ginge hätte
die katholiſche Kirche nicht ſo lange gekämpft Ein ſolches Ver
angen gleiche ganz dem An ordern desjenigen der Jemand über

falle aber auf Bitten ihm das Leben ſchenke unter der Bedin
gung daß er eine Doſis Gift nehme Die Anzeige enthalte die
Beſtätigung in der ſchlimmſten Form die Anerkennung des
Staatsgerichtshofes der in keinem anderen Staate beſtehe das
würde die Ueberordnung des Staates über die Kirche ſein Man
habe dann in einer von der Regierung inſpirirten Zeitung in
der Nordd Allg Ztg hingewieſen daß der Papſt die Anzeige
ſchon zugeſtanden nachher aber zurückgezogen dieſe Conceſſion
ſei nur für die ganzen Verhandlungen gegeben als die Regie
rung dieſelben abbrach fiel ſelbſtverſtändlich die Conceſſion fort
Dann habe daſſelbe inſpirirte Blatt gemeint an anderer Stelle
müſſe man mehr für das geiſtige Wohl beſorgt ſein als auf
Seiten des Staates Das ſei von unſerem Landesvater nicht
dictirt dadurch werde dem Volke die Religion nicht erhalten
werden eine Regierung die ſolche Gedanken inſpiriren könne
habe ihren Beruf noch nicht erkannt Nicht blos die Katholiken
ſondern weitere Kreiſe ſehen mit Spannung auf das was das
Abgeordnetenhaus thun werde wenn daſſelbe den Antrag an
nehme ſo werde dies wirken wie die wohlthuende Wärme der
Sonne in der Winternacht man würde den Landesherrn ſegnen
der ein ſolches Geſetz erlaſſe Beifall im Centrum

Cultusminiſter v Puttkamer erklärte daß der Antrag des
Vorredners dem bei der Berathung des Juligeſetzes eingebrachten
entſpreche neues ſei zur Begründung nicht vorgebracht worden
Die Stellung der Regierung ſei noch die alte er wolle auf die
Einzelnheiten nicht eingehen ſollte das Haus den Antrag an
nehmen was er nicht glaube ſo werde dazu noch Zeit ſein
Jedenfalls haben der Vorredner und ſeine Freunde keine Be
rechtigung von der Regierung und dem Landtage einen ſolchen
Schritt zu verlangen nachdem ihnen das mildernde Juligeſetz
faſt mit Gewalt jedenfalls gegen ihren Willen abgerungen wor
den ſei Uebrigens ſei der Nothſtand nicht ſo bedeutend wie
das Centrum es darzuſtellen ſuche Es beſtänden in Deutſchland
4604 Pfarreien mit 8,800,00 Seelen davon ſeien 1103 Gemein
den mit 2,085,000 Seelen nicht ordnungsmäßig beſetzt Hört im
Centrum Durch das Jnuligeſetz ſei aber eine regelmäßige Aus
hilfe geſchaffen in 953 Gemeinden mit 1,900,000 Seelen ſo daß
nur 150 oder 3 Procent aller Pfarreien ohne Seelſorge ſeien
Hört hört links Der Miniſter erinnerte an das Wort was

er neulich ſchon ausgeſprochen daß man durch Uebertreibung
ſeiner Sache ſchade Allerdings werde es ſpäter trüber aus
ſehen wenn es nicht bald zum Frieden komme aber dazu ſei
das fortwährende Sturmlaufen gegen die preußiſche Geſetzgebung
nicht das richtige Mittel Wenn man in den maßgebenden
Kreiſen der katholiſchen Kirche erkennen wollte daß dies Mittel
nicht usreicht den Staat zu beugen ſo wäre das ein großer
Vortheil Man ſollte an maßgebender Stelle in der katholiſchen
Kirche die Mittel nicht unbenutzt laſſen welche das neucſte
kirchenpolitiſche Geſetz enthalte dazu gehöre aber ein Entſchluß
von derjenigen Seite in deren Händen die Entſcheidung über
das Schickſal der katholiſchen Kirche liege Beifall rechts Ziſchen
im Centrum

Von Seiten der Conſervativen Abg v Rauchhaupt u Gen
iſt folgende motivirte Tagesordnung eingebracht

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen in Erwägung
daß die baldige Beendigung des kirchenpolitiſchen Streites ein
dringendes Bedürfniß für den Frieden und die geſunde Ent
wickelung des Staates wie der Kirche iſt daß insbeſondere
die Beſeitigung des Nothſtandes in welchem viele katholiſche
Gemeinden durch den Mangel einer geordneten Seelſorge ſich
befinden alles Ernſtes anzuſtreben iſt in Erwägung jedoch
daß der Antrag des Abg Dr Windthorſt im Falle ſeiner
Annahme die Gefahr nicht ausſchließt daß damit eine Quelle
weiterer Verwickelungen zwiſchen Staat und Kirche geſchaffen
und der erwünſchte Frieden zwiſchen beiden mehr gefährdet
als gefördert würde in endlicher Erwägung daß die weitere
Verfolgung des von der königl Staatsregierung in dem Ge
ſetzentwurfe vom 14 Mai 1880 betretenen Weges zur Zeit am
meiſten geeignet erſcheint ein friedliches Verhältniß zwiſchen
Staat und Kirche wieder anzubahnen über den Antrag des
Abg Dr Windthorſt zur Tagesordnung überzugehen

Abg v Bennigſen glaubte conſtatiren zu können daß man
im Lande ſich wundern werde welche ausgedehnte Wirkung das
neueſte kirchenpolitiſche Geſetz gehabt habe der betreffende Artikel
jenes Geſetzes ſei übrigens in der Vorlage nicht vorhanden ge
weſen ſondern erſt von der Mehrheit in das Geſetz hinem
gebracht Was den Abg Windthorſt zur Erneuerung eines An
trages veranlaßt habe der ſchon zweimal vom Abgeordnetenhauſe
abgelehnt ſei liege auf der Hand die Bewegung der Maſſen
müſſe unterhalten werden Redner erklärte ſich dann gegen die
motivirte Tagesordnung des Abg v Rauchhaupt Auf die
Maigeſetze könne keine Regierung und keine Partei das Centrum
ausgenommen verzichten Die Annahme des Antrages Windt
horſt werde zur Folge haben daß ungeſetzlich vorbereitete fremde
und durch richterliches Urtheil abgeſetzte Geiſtliche und Biſchöfe
in das Land kommen und ungehindert ihre Functionen ausüben
können Der Staat könne nicht alles thun um zum Frieden zu
kommen der Staat könne ſich der Curie niemals unterwerfen
Wenn die Curie ihre Bereitwilligkeit bekunde dem Staate entFortſetzung folgt ann ſei der Friedensſchluß möglich danngegen zu kommen

werden auch er und ſeine Freunde zu einem Frieden die Hand
bieten bei dem Staat und Kirche beſtehen lönnen Der Papſt
habe freilich einmal eine Conceſſion gemacht aber dieſelbe nicht
blos n w ſondern auch ſo interpretirt daß ſie ihren
Werth verlor Welche Perſpective eröffne ſich nach Annahme
des Antrages Windthorſt Derſelbe ſei nur die erſte Etappe
die weitere Forderung gehe dahin die Maigeſetze kunditus zu
beſeitigen Die Anſprüche der Curie würden ſich nur
der Moment des Friedens würde hinausgeſchoben werden Wenn
der Staat ſich vollſtändig unterwerfen würde dann müßte er
ſchließlich ſeine Stellung erſt wieder erkämpfen und vielleicht mit
draſtiſcheren Mitteln als jetzt Jetzt wo der andere Tbeil
ſchwach werde wo die Moſſen nicht mehr zu halten ſeien müßte
der Staat feſt bleiben Die Feindſeligkeit des Papſttbums gegen
die Errichtung des evangeliſchen Kaiſerthums ſei die Wurzel des
Kampfes und je ſicherer das Reich ſtehe deſto mehr werde man
auch in Rom das Intereſſe der katholiſchen Kirche wahrnehmen
Dieſen Moment müſſe man abwarten um zum Frieden zu ge
langen Lebhafter Beifall Ziſchen im Centrum

Abg von Schorlemer Alſt beſtritt die Feindſchaft des
Papſtes gegen das deutſche Kaiſerreich dafür liege keine
Aeußerung vor Wenn man religiöſe Handlungen verbiete ſo
ſtelle man ſich auf den Standpunkt des omnipotenten Staats
und fo ge dem Beiſpiele der Schreckensmänner der franzöſiſchen
Revolution Der Abg v Bennigſen habe das Bedürfniß gehabt
die Einigkeit der langerſehnten Mittelpartei gegen das Centrum
zu bekunden Aber er wandle nicht mit Rickert ſondern an
Bismarcks Hand ins beſſere Land Die Mittelpartei ſei nur
das Element der Decompoſition für den Liberalismus und den
Conſervativismus Wenn der Reichskanzler helfen wolle dann
ſei er allein dazu im Stande am Centrum liege die Schuld
nicht wenn der Frieden noch nicht zuſtande gekommen ſei aber
man müßte nicht unbedingte Heeresfolge von ihm verlangen
Der Culturkampf laſte ſchwer anf dem Volke Redner erinnert
an die Heidenkinder die nicht getauft ſeien Der Culturkampf
ſei auch ein Mittel in dem Parteikampfe Die Jnterpellanten
und Notabeln welche ſich der Juden angenommen hätten ſeien
den Kathvliken nicht zur Seite getreten die Katholikenverfolgung
ſei eine Schmach für Deutſchland Deshalb bittet Redner um
Annahme des Antrags WindthorſtAbg Schmidt Sagay erklärt ſich für die einfache Ablehnung
d s Antrages und gegen die motivirte Tagesordnung

Abg v Helldorf Baumersroda Auf allen Seiten mit
Ausnahme des Centrums ſind wir darüber einig daß kein
preußiſcher Staatsmann mag er nun liberal oder conſervativ
ſein in irgend einer Form der Curie zugeſtehen kann be
ſtimmend einzuwirken auf die Verhältniſſe des Staates zur
katholiſchen Kirche einig aber ſind wir nicht über das Maß der
Rechte welche dem Staate gegenüber den beſtehenden Kirchen
und Religionsgeſetzen einzuräumen ſind Auf dieſer Seite des
Hauſes ſollte darüber kein Zweifel ſein daß der moderne Staat
ſeinen Bürgern nicht nur die Freiheit des Bekenntniſſes ſondern
auch die Freiheit der Religionsübung geſtatten müßte ſoweit ſie
nicht gegen dies öffentliche allgemeine Recht verſtößt Jch will
nun nicht unterſuchen wie es gekommen iſt daß auch auf der
liberalen Seite des Hauſes man von dieſem Grundſatze mehr
oder weniger weit abgewichen iſt Oho links Sehr richtig
im Centrum, Jch frage nur warum haben die Beſtimmungen
die uns heute beſchäftigen ihren Zweck nicht erreicht
Dieſe Beſtimmungen konnten nur den Zweck haben daß
man die Curie zwang die Staatsgeſetze anzuerkennen indem
man ſie der Organe beraubte mit welchen ſie unter dem Schutze
der Geſetze ihren Einfluß übt Jſt dieſer Zweck erreicht Nein
Jch glaube ſagen zu müſſen daß die Curie gerade in die Lage
verſetzt wurde den Kampf im Feindeslande zu führen Jn
früheren Zeiten pflegte der Staat beim Jnterdict die Prieſter
ſeibſt unter Androhung der Todesſtrafe zu zwingen ihre prieſter
lichen Functionen zu erfüllen Dieſe Beſtimmungen ſollten die
Prieſter müde machen ſie ſollten dem katholiſchen Volke indem
man ſelbſt den Prieſter aus ſeiner Mitte fortführte zeigen daß
die Macht des Staates höher iſt als die des kirchlichen Ober
heuptes Wurde der Zweck erreicht Nein Wir hatten rer

eſſen daß wir deutſche Prieſter und das deutſche Volk vor unshalten Sehr wahr im Centrum Man ſtärkte die Macht
der Curie indem man für ſie die Glaubens und Ueberzeu
gungstreue aufrief Unter dieſen Umſtänden meine Herren
muß man tief durchdrungen ſein von der Ueberzeugung daß
man die Macht der Curie nur beugt wenn man ſcharf unter
ſcheidet zwiſchen Anſprüchen einer auswärtigen Macht und
dem religiöſen Bedürfniß tief durchdrungen ſein von der

Pflicht liberalerSeite Ausdruck zu geben wenn man nicht mit mehr
oder weniger Geſchick den Rückzug nehmen will Jch
kann mich nicht auf den Standpunkt ſtellen daß man die
Katholiken nach Rom verweiſen ſoll Darum handele es ſich
nicht wer das nächſte Jntereſſe am Seelenheile der katholiſchen
Mitbürger haben ſollte ſondern wer das größte Jntereſſe am
Frieden mit denſelben hat 59 bekenne gern daß es ſchwer iſt
das Wort Umkehr auszuſprechen aber wie im privaten ſo halte
ich es im öffentlichen Leben nicht für ein Zeichen der Schwäche
einen Fehler einzugeſtehen und aus dieſer Erkenntniß Conſequenzen
zu ziehen Sehr wahr im Centrum Es kommt mir als Ein
zelnen nicht zu die Liberalen zu kritiſiren aber das Recht heobe
ich zu ſagen daß ich die Liberalen der königlichen Staatsregie
rung gegenüber wie ſie jetzt iſt nicht mehr für verpflichtet halte
allein die Koſten des Culturkampfes zu tragen Sehr richtig
im Centrum Jch ſtimme für den Antrag indem ich ausdrück
lich ſage ſo wie ich ihn anerkenne und auffaſſe daß die Hand
lungen welche rein kirchliche ſind nicht ferner als Handlungen
eines vom Staate anzuerkennenden oder anerkannten Beamten
aufzufaſſen ſind Und meine Herren wenn alle katholiſchen
Prieſter auch nicht Deutſche ſondern ſogar römiſche Sendlinge
wären ich denke von der Macht des preußiſchen Staates zu
hoch und von dem Patriotismus der katholiſchen Mitbürger als
daß ich meine es könnte dadurch von der Hoheit des Staates
auch nur ein Jota verloren gehen Lebhafter Beifall im Cen
trum vereinzeltes Ziſchen links

Abg Holtz führt aus daß die Annahme des Antrages
Windthorſt die Folge haben würde daß aus der ſtaatlich ancr
kannten katholiſchen Kirche eine Freikirche werden würde

Abg v Stablewski beleuchtete die Frage vom polniſchen
Standpunkte aus

Abg Virchow führt aus daß nach dem geltenden Rechte die
Geiſtlichen als Beamte einer privilegirten Corporation Staats
beamte ſeien über welche der Staat gewiſſe Rechte habe Der
Antrag der Conſervativen ſei nicht recht motivirt wenn wirklich
der Zuſtand ſo ſchlecht ſei dann müßten die Conſervativen den
Antrag Windthorſt annehmen Am beſten wäre 8 wenn an
die Stelle des Cultusminiſter der confeſſionsloſe Juſtizminiſter
träte mit einem für alle Kirchen gleichen Rechte

Jn ſeinem Schlußwort polemiſirte der Abg Windthorſt
gegen alle Redner er wandte ſich namentlich gegen Bennigſens
Wort vom evangeliſchen Kaiſerthum es nur einen deutſchen
Kaiſer evangeliſcher Confeſſion den die katholiſche Kirche niemals
bekämpft habe Redner bedauerte kein Entgegenkommen gefunden
zu häben aber es ſei ſchon erfreulich daß die Conſervativen in
ihrer motivirten Tagesordnung die Nothwendigkeit der Be
ſeitigung des Culturkampfes ausgeſprochen haben

Die erſte Leſung ſchließt mit einigen perſönlichen Bemerkungen
und das Haus vertagt ſich bis Donnerstag Unter ſtürmiſcher

dieſen Anſchauungen auch einmal auf

Heiterkeit ſetzt der Präſident neben die zweite Berathung des
Drtrag indthorſt noch das Viehſeuchengeſetz auf die Tages
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Ferometer Millim 751 56 74773
Thermometer Celſius 17 50 19,13gel Feuchtigkeit 67,3 9/0 73 0Wind El SE1

Frankreich hatte an Tiefe zugenommen und in Süddeutſchland
war bei raſch ſteigender Temperatur trübes Wetter mit Schnee

baden

Halle den 27 Januar
Meteorologiſche Station

e 26 Jan 1o U Ab 27 Jan 8 U Mrg

27 Jan 6 Uhr früh Das heitere Froſtwetter hielt noch an
bei ſteigendem 750 abends wieder fallendem Barometer un
ſchwachem zwiſchen Südoſt und Südweſt wechſelnden Winde
Bar 741 Südoſt ſchwach wolkenlos Therm 15 C 12 R

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
26 Jan 8 Uhr morgens Die geſtern erwähnten beiden

Depreſſionscentren hatten ſich wenig verändert das im ſüdlichen

fällen eingetreten Jm nördlichen und öſtlichen Mitteleuropa
hielt das heitere Froſtwetter noch an Kaſſel 24 Münſter 20 Gr
Kälte Jn Skandinavien war Thauwetter eingetreten Hapa
randa 28 Nord leicht wolkenlos Petersburg 0 Südweſt mäßig

Hamburg 18 Südoſt mäßig wolkenlos Berlin 14
Südoſt ſtill wolkig Wien 12 Südoſt ſchwach wolkig Wies

7 Nordoſt leicht bedeckt Trieſt 0 ſtill Schnee
W

Provinzial Nachrichten
Artern 26 Jan Telegr Bei der heute hier ſtatt

gefundenen Neuwahl zweier Landtagsabgeordneten des Wahl
kreiſes Sangerhauſen Eckartsberga wurden die conſerv
Candidaten von Wedell und Schmidt mit je 181 Stimmen
wiedergewählt Die Gegencandidaten Prediger Richter in
Mariendorf und Mühlenbeſitzer Moritz Liebe in Artern beide
nationalliberal erhielten 166 reſp 165 Stimmen

Torgau 25 Jan Heute Nachmittag iſt hier das Eis
in der Elbe zum Stehen gekommen Die Gewinne
welche die Rennpferde des königl Haupt geſtüts Graditz
im vergangenen Jahre bei den Wettrennen davongetragen be
ziſfern ſich auf rund 51,000 Mark Der hieſige Verein
gegen Hausbettelei hat im vergangenen Monat 9 Perſonen
à 5 Pf 100 Perſonen à 10 Pf 232 Perſonen à 20 Pf 32
Perſonen à 30 Pf und 1 Perſon 50 Pf an Unterſtützungen
gewährt während 51 Perſonen keine Unterſtützungen erhielten

wJJ

Gera 25 Jan Wie verlautet ſoll es in der Abſicht der
fürſtlichen Hofverwaltung liegen vom nächſten Jahre ab die
dem jeweiligen Director des fürſtl Theaters zugeſtandene
baare Subvention vom Beginn der nächſten Saiſon an auf
die Hälfte zu reduziren Hoffentlich finden ſich falls Herr
Director Haſemann die Direction niederlegen ſollte auch wenn
die baare Subvention auf 9000 M reducirt wird tüchtige
Männer von Fach um die Direction zu übernehmen Der
frühere Schriftführer bei der Stadtverwaltung zu Weida iſt
geſtern wegen Unterſchlagung ihm amtlich anvertrauter Gel
der zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt worden

Der Finanzausſchuß des Stadtverordneten Collegiums in
Leipzig beſchloß dem Plenum die Uebernahme der Stadt
theater in ſtädtiſche Verwaltung nicht zu empfehlen

Die Regierung von Schwarzburg Rudolſtadt hat die
Vornahme von Vorarbeiten für eine ſchmalſpurige Bahn
Gehren Schwarza angeordnet

n Vermiſchtes
Bismarck Anekdote Die in Petersburg erſcheinende

Zeitung Nowoja Wremja erzählt unter der Ueberſchrift Er
innerungen eines Beamten u a Folgendes Als Bismarck
preußiſcher Geſandter am ruſſiſchen Hofe war kam er einmal zu
ſpät auf dem Bahnhofe an um zu einer Sitzung nach Szarskoje
Selo zu fahren bei welcher der verſtorbene Kaiſer Nicolaus
ſelbſt den Vorſitz führte Zur beſtimmten Stunde waren Alle
auf dem Bahnhof verſammelt er allein fehlte Man hielt den
Zug ſo lange als möglich zurück aber Bismark kam immer noch
nicht Endlich kam er an als der Zug gerade den Augen der
auf dem Bahnhof Anweſenden entſchwand Den Zug anzuhalten
war nicht möglich einen Extrazug wie Bismarck wollte einzu
ſchieben ging aus verſchiedenen Gründen nicht ſo verfiel er auf
Benutzung einer ſogenannten Draiſine mittels deren die Jn
genieure ihre Strecken in größter Geſchwindigkeit zu befahren

d mit drei Arbeitern auf den Schienen der SzarskojeSeloeiſen

Während nun Bismarck
terem ſeine Gemahlin

t und eine feurige Pa

Wunſch konnte nicht befriedigt werden
mit Herrn R verhandelte näherte ſich le
eine ſchöne Frau von deutſcher Abkuntriotin Bismarck wandte ſich nun mit ſeinen Bitten an ſie und
die Deutſche konnte nicht widerſtehen Mit wenigen Worten
überredete ſie ihren Mann die Bitte ihres Landsmannes zu
erfüllen und dann ſtellte ſie ihm vor daß zur vollſtändigen
Gefahrloſigkeit auf dem Wege er den Geſandten ſelbſt auf der
Draiſine begleiten müſſe Nach einigen Minuten war die
Draiſine bereit und Bismarck eilte in Begleitung des Herrn R

bahn dahin Bis zu der ſetzt eingegangenen Zwiſchenſtation
ging Alles vortrefflich und hier wurden die Arbeiter gewechſelt
aber kaum hatten ſie die Station verlaſſen als ſich der ent
ne Zug zeigte Alle ſprangen ſchnell herunter
Bismarck Herr R und die drei Arbeiter hoben die Draiſine
auf und ſtellten ſie auf die Böſchung Als der Zug
vorüber war ſtellten ſie ihr Fahrzeug wieder auf die
Schienen und Bismarck kam pün e nach Szarskoje Selo
zur Sitzung Den Arbeitern gab er fünfzig Rubel HerrnR umarmte er und ſagte zu ihm er werde ſeine Liebenswür

digkeit nie vergeſſen Dann fügte er hinzu wenn er einmal
nach Berlin kommen ſollte ſo möchte er ja nicht unterlaſſen
ihn zu beſuchen Am andern Tage aber erhielt Herr R von
Bismarck 1000 der beſten Havannacigarren zugeſandt die ihm
lange Zeit trefflich mundeten

Obelisk aufgeſtellt Der vor einigen Monaten in New
York angekommene Obelisk den die ägyptiſche Regierung den
Vereinigten Staaten überlaſſen hat wurde am 22 d im Central
Park aufgeſtellt

Ertrunken Sieben Einwohner aus Niederbiel bei Wetzlar
welche von ihrem Tagewerke heimkehrten waren im Begriff
über die Lahn zu ſetzen als das kleine Fahrzeug umſchlug
Fünf der in dem Nachen befindlichen Perſonen vier Männer
und ein Knabe ertranken nur zwei waren ſo glücklich ſich zu
retten Am Morgen des 25 d ſcheit rte bei den Cherbourger
Hafenarbeiten ein Fahrzeug mit 17 Mann an Bord Bis jetzt
wurden acht Leichen aufgefunden

Todesfälle
Jn Wiesbaden ſtarb in der Nacht zum 26 d die Mutter des

deutſchen Botſchafters in Conſtantinopel Gräfin von
Hatzfeldt welche durch ihre Freundſchaft mit Laſſalle zur Zeit
von deſſen ſocialdemokratiſcher Agitation bekannt geworden iſt

Lotterie
Berlin 26 Jan Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

4 Klaſſe 163 königl preuß Klaſſenlotterie fielen
en von 6000 M auf Br 97333 14020 33501 52500

69070
41 Gewinne von 3000 M auf Nr 1877 5940 6552 13587

20148 21317 27212 28696 35205 35442 36190 36724 37470 38620
42915 45687 46404 47864 48148 53370 53826 54014 56840 57289
57609 59900 64343 64686 64959 66213 66340 76003 76880 77938
77994 79805 81698 84997 86293 90278 92333

53 Gewinne von 1500 M auf Nr 4357 6667 7404 7607
10682 11289 12145 17132 18525 18676 26039 31287 31383 31912
34385 37711 38542 41481 43016 45366 46451 48322 49703 51676
53334 57879 57905 58285 59895 63460 66566 66870 67317 67518
69094 69587 70389 70781 72651 73782 76864 76879 77383 791480
80659 80895 84564 85561 85758 89286 89934 91669 94320

wW7 mwwW

8025 8825 9855 10091 13589 13640 14499 14597 14676 14796
15896 16767 17864 18743 19544 21378 22296 22510 22809 24687
24911 25797 26634 27276 31834 33988 34636 35795 35946 38225
38592 38937 41889 43182 43474 44614 48368 48781 49779 49781
49857 49903 50756 52385 52923 53259 54013 54686 54716 55395
55560 56143 56178 57321 62150 62820 63282 64876 65808 66589
66835 71722 72721 73065 73864 76766 81455 82581 84722 85116
9759 86823 88870 89752 90405 91094 92574 93026 93506 94570

Handels Verkehrs und BörſenNachricyren
Berliner Börſe 26 Jan Hamburg Frankfurt und

Wien melden von geſtern matte Courſe Der Telegraph giebt
keine Urſachen an und auch in Privatdepeſchen waren ſolche
nicht aufzufinden Paris meldete von Mittag eine unentſchiede ne
Haltung nichtsdeſtoweniger wurden Banken nur theilweiſe um
1 Franken niedriger einige ſogar höher notirt Die feſte Haltung
welche ſich Abends entwickelte hatte für Rente und einige andere
Papiere das vorherige Niveau nicht wieder hergeſtellt Hier

86 Gewinne von 600 M auf Nr 2384 2641 4783 7297 7490 187

um 2

Notiz

blieb

Ha

bis 9

Ha

bot

Zf

pflegen Aber auch dies wurde abgeſchlagen wegen eines ent
gegenkommenden Zuges und wie ſehr Bismarck auch bat ſein

entwickelte ſich wie bereits telegraphiſch gemeldet wieder eine
Geſchäftsſtille in der ſchärfſten Form nur in den ſchleſiſchen

Preiſe

hieſige Waare
bis 167
bis 193 M Gerſtenmalz 50
147 160 M Hülſenfrüchte
230 Bohnen 50
1000 Donau 1
Lupinen 1000 Kilo
250 255 M
LiterProzente loco feſt
Angebot

96 M

Bahnen und beſonders vvenſchleſiſ
fand ein verhältnißmäßig gutes
waren niedriger als geſtern um 2 Uhr

n und in Dux Bodenbachern
eſchäft ſtatt Montanwerthe

aber etwas höher als
Uhr und das iſt bemerkenswerth weil ſich die um 1 s er

feſt

lle 27

M
bis 5,50 M h
50 ,6 6,25 M
M Helkuchen 50 loco und auf

an Bericht von
ngebot von allen

aus dem Markte gegangen
12 Säcke à 85 K br 210 22 ausgewachſene geringer e

60 209 M Roggen

lle 27
heutige geringe
Preiſen ſchnell
Weizen
und mittlere Waare 1
br 210 219 M
br 144 150 M
gerſte 156 165 M

ViktoriaErbſen 12
feinſte bis 252 M Raps o

Mais 1000 Kilo Donau 146
148 150 M Lupinen 1000 K 122 125 M

höhte Glasgower RoheiſenNo
Coursſteigerung veranlaßteCours Veränderungen ſind ſo unbedeutend daß von denſelben

z nehmen nicht nothwendig
war feſter als der internationalebeblich höher waren Oberſchleſiſche und Freiburger Eiſenbahn
Actien gewannen 0,30 Rechte Oderuferbahn 0,35
bleibt flüſſig und der Bedarf für Liquidationszwecke unbedeutend
Auch die äußere
nicht daß die Ultimo Liquidation im Gange iſt

Jan
mit Ausſchluß der Courtage

defecte Waare 150 180 mittlere Qualitäten 183 204 M
feinere 213 220 M Roggen 1000 215 218 M

Gerſte 1000 Kilo Landgerſte
beſſere und Chevaliergerſte 180 190

14,25 15 M g
1000 Kilo Viktoria Erbſen 220 bis

222 M

Stärke

Malzkeime 50
ttermehl 50

Phyſiognomie der

tiz welche geſtern umnsht beſtätſge hat 2 Uhr eine
Die meiſten

erſcheint Der Localmarkt
auf welchem nur Duxer er

Proc Geld

Börſe verräth durchausV Haltung

Bericht des Börſenvereins Secrerärs

10 Kü50 160
Il6 120 M

50 Kilo
Kartoffel

27,25 M rilKilo fremde 4,50 5 hieſige 5,25
8,00 8,25 M Kleie Roggen

Weizen 1000 Kilo

exquiſite
matt 160

exquiſite
afer 1000

ümmel 50 26 27 M Mais
amerikaniſcher 148 152 M
Oelſaaten 1000 Kilo Raps
21,50 M Spiritus 10 000

53,25 Rüben ohneSolaröl 50 Kilo ,50

Weizenſchaale 5 5,10 M Weizengrieskleie 5,75

feinſter 222 M
beſſere 153 M

Hafer

Termine 7,50 M
H Wagner Sohn Das
Artikeln iſt zu letztbezahlten

Man bezahlte

12 Säcke à 84 Kilo
erſte 12 Säcke à 75 Kilo
feine und Chevalier

12 Säcke à 50 K br 84 bis
Säcke à 90 K br 210 240

hne Angebot Rübſen ohne Ange
150 M amerikaniſcher

Leipziger Börſe vom 26 Januar
Kgl Sächſ M Kgl Sächſ ThlrZf

3 RentenAnl 333378,60 G 4 Staatsanl 1869 101,75 P
do 1066 78,65 b 4 do 1870 233101,65 bz

3 do 500 79,25 G 4 do 1867 ab 55 500
do 300 739,40 bz 33 Landrentenbr 133395,00 P
Kgl Sächſ Thlr 14 Mansf Gew 102,00 P

3 Staatsanl 1830 1333 98,25 b 45 do 1879 102,75 G
8 do 1830 28298,25 bz 5 do 1873 102,25 G
3 do 1855 160 90,00 G 5 do Em 1875 104,50 G
4 do 1347 5001 101,20 G 44 Lpz Stadtobl 1868 104,75 bz
4 do 1852 68 500 101,60 z 45 do 1876 105,25 G
4 do 1369 500 101,35 bz u

Z Eiſenb St Act Div r u1879 Stamm Priors Altenburg Zeitz las ob G Crödw Papierfabr 160,00 P
124 AuſſigTeplitz 3998 do Schuldverſchr 101,20 6
e n De s g 108 8 Lyz Malzf Schkeud 147,00bzG4,76 Buſchtiehrad Lit A1121,00 ba 7 Thür Gasgef i Lpz112,00 G

l P Bes e do StammPr 12150 P0 DurxBodenbach 102,75 G o Ausl Eiſ P Obl
s Franz Joſ B 53g 77,00 P Auſſig Teplher 10o3,10

Eiſenb St P A s Böhm Nordbahn 83,20 G
54s Altenburg Zeitz 136,50 G 5 do Em 1871181 30 G
s Cottbus Großenh 108,75 P 5 Buſchtiehr BNdw 84,70 G
o DurBodenb Lt A 102 725bz 5 do Enm 187183,29 G

B 102,00 P rel 2 5 do 1387282,50 b34 Halle Sor Guben 98,75 G 5 Dux Bodenbach 85,10 G
Bank u Erd Act 5 do Em 1871 838,40 P10 Allg D Cr A Lpz 146,50bz G 5 do 13874 102,00 G

9 Dresdener Bank 126,25bz G 5 KaſchauOderberger 78,50 P
7 Leipz Bank 127,50 G 5 Prag Dux feceo Z 50,50 bzG
5 do Caſſen Verein 101,90 bz 5 do II Em feo Z 50,50 P
6 do Disc Geſellſch 108,25bz G 5 Prag Turnau 84,50 G
6 Bank 119,90 P 5 do Em 187082,90 G
o do Cred Bank s do e 13874

An die nationalliberalen Wähler der Stadt Halle
und des Saalkreiſes

Angeſichts des auf den 30 Januar von den ſogenannten Seceſſioniſten nach Halle einberufenen liberalen Parteitages der Provinz Sachſen finden ſich die unterzeichneten Reichs und
Landtagsabgeordneten der Stadt Halle und des Saalkreiſes und die Mitglieder des für die früheren Wahlen gebildeten engeren Wahleomiteés der nationalliberalen Partei zu folgender öffentlichen
Kundgebung veranlaßt

Seit dem Jahre 1866 machten ſich bei den Wahlen in unſerem Wahlkreiſe innerhalb der liberalen Partei zwei Richtungen geltend von denen die eine rückhaltlos nationalliberal
war die andere ohne in einen Gegenſatz zur nationalliberalen Partei zu treten eine mehr nach links neigende Stellung einnahm Es war wenn auch nicht immer mühelos zuletzt doch regel
mäßig gelungen beide Richtungen zu gemeinſamem Vorgehen bei den Wahlen zu vereinigen und dieſer Einigung war es zu danken daß unſer Wahlkreis als einer der feſteſten Sitze der liberalen
Partei gemäßigter Richtung gelten konnte Bei der im Sommer v J nothwendig gewordenen Erſatzwahl für das Abgeordnetenhaus wurde zuerſt das von nationalliberaler Seite dringend und
wiederholt angebotene Zuſammengehen von der vorgeſchritteneren Richtung abgelehnt und noch in zwölfter Stunde ein beſonderer Candidat aufgeſtellt auf welchen freilich nur eine verhältnißmäßig

geringe Minderheit von Stimmen bei der Wahl ſich vereinigte Dieſe ein ferneres Zuſammengehen der liberalen Partei ablehnende Haltung ihres linken Flügels iſt ſeitdem noch ſehr viel be
ſtimmter hervorgetreten Ein hier in Halle erſcheinendes Blatt der vorgeſchrittenen Richtung machte es ſich zur beſonderen Aufgabe die nationalliberale Partei und die ihr angehörenden Abgeord
neten dieſes Wahlkreiſes anzugreifen und herabzuſetzen
eine liberale
unſeres Wahlkreiſes noch der ſonſt bei den Wahlvorbereitungen früher hervorragend betheiligten

Richtung zu erobern

Man erklärte ſich für die im letzten Herbſt in dem deutſchen Fractionsweſen vollzogene ſogenannte Seceſſion man berief im November
Volksverſammlung zu welcher man zwar verſchiedene ſeceſſioniſtiſch geſinnte gegenwärtige oder frühere Abgeordnete von auswärts aber keinen der nationalliberalen Abgeordneten

Mitglieder der nationalliberalen Partei einludR jere r na Jn demſelben Sinne iſt auch jetzt der liberaleParteitag berufen worden der nur den Zweck hat die nationalliberale Partei aus der Vertretung unſerer Provinz zu verdrängen und die Wahlkreiſe für die ſeceſſioniſtiſche und fortſchrittliche

So ſehr wir auch den in der liberalen Partei hervorgerufenen Zwieſpalt bedauern und den Sieg der liberalen Sache dadurch für erſchwert erachten ſo bleibt uns wenigſtens in unſerem
Wahlkreiſe keine andere Wahl als den uns von der vorgeſchrittenen Richtung ertheilten Abſagebrief unſererſeits anzunehmen

Wir erklären deshalb unſeren Geſinnungsgenoſſen in Halle und dem Saalkreiſe daß wir von dem auf den 30 d Mts zuſammen berufenen liberalen Parteitage uns fern halten und
ihn als einen Ausdruck der liberalen Geſammtpartei nicht anerkennen

Wir erklären ferner daß wir auch bei den in dieſem Jahre bevorſtehenden Wahlen die Fahne der nationalliberalen Partei nicht ſinken laſſen vielmehr unſern Wahlkreis ihr treu zu er
halten mit allem Eifer uns bemühen werden Die nationalliberale Partei hat heute ſo ſehr wie jemals die Aufgabe die Liberalen im Lande zu gemeinſamer Arbeit mit der Regierung zu ſam
meln und in den Dienſt des Vaterlandes zu ſtellen Es iſt unſere tiefbegründete Ueberzeugung daß unſer junges deutſches Reich eine grundſätzliche liberale Oppoſition gegen die Regierung im Sinne
der Fortſchrittspartei und der Seceſſioniſten nicht ertragen kann und daß eine ſolche Oppoſition umſo weniger gerechtfertigt iſt als die Bismarck ſche Politik ob ſie gleich im Einzelnen irren mag
doch das eine große Ziel fortwährend im Auge behält das mit ſo viel Schweiß und Blut unſeres Volkes endlich hergeſtellte Gefüge unſeres deutſchen Staatsweſens immer feſter zu begründen und

mit zahlreicheren Klammern zuſammen zu halten Es gilt für die liberale Partei Einfluß zu gewinnen auf dieſe Politik nicht aber ſie zu bekämpfen und dies war und wird bleiben der große
geſchichtliche Beruf der nationalliberalen Partei

Von dem oft bewährten patriotiſchen und beſonnenen Sinne der Wähler in Stadt Halle und dem Saalkreiſe aber hoffen wir daß er auch ferner der nationalliberalen Sache zum Siege
verhelfen und auch unter den ſchwieriger gewordenen Verhältniſſen unſerer von rechts und von links uns bekämpfenden Gegner gleichmäßig Meiſter bleiben wird

Betheoke Banquier
Viebiger Juſtizrath und Landtagsabgeordneter

Röedlel Maſchinenfabrikant

Halle a/S den 26 Januar 1881
Boretius Profeſſor und Reichstagsabgeordneter

Fubel Stadtrath und Landtagsabgeordneter
Sombart Landtagsabgeordneter

Ernst Fabrikant
MHMaym Profeſſor



Th Arndtz Wwe in Mücheln
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

neuen fertigen Betten und Bettfedern

Holz Ver
Jn der Königlichen Oberförſterei Siebigerode a

ſteigerun Pathenbriefeg den Unterforſten ff in Kaſten Dtzd für 1 75 9

iebi erode Annarode I und II ſollen am Mittwoch den 23 Febr J Er use Lei zi er tr 31Vormitta s 9 Uhr eine Quantität Nutz Hölzer aus den Diſtricten G E Kra Leipzig ſ

zu ſehr ſoliden Preiſen Waſſerholz 9 Stück hen enden 2 29 km
rothbuchen e30 ichen 113Blühende Pflanzen Stachelberg 33 eie sren Rreken Blumen Salon i Sekhererg

al enWelle und yacinthen u a aghorn e 656859 242 2 t 31 2n geſchmagvoſler Ang Handelsgärtnerei en Agauſen Fe Siebigerode g eichen z 7
führung ſowie von Cyeclamen 2c z für Stellmacher bis 41 ein DurchmiſſerDecorationen jeder Art Gust Herz ſowie größte Auswahl Eichſchonung 10 Stück eichen Stangen III El

zu allen von öffentlich verſteigert werdenFeſtlichkeiten arz 404 u 41 Blattpflanzen Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit im Gaſthofe zu Annatpflanz
rode einfinden Annarode am

Grube Neuglücker Verein bei Nietleben
empfiehlt in bekannter Güte unter Dach gelagerte

Stückkohle
Halle ä Ctnr ca 48i iter ab Grube und 55 57 5 francoſraturen an denſelben werden ſauber und billig ausgeführt eKnorpelkohle r ffung aller Special Hülfsmaſchinen 3Halle Ctnr ca 42als billigſtes Heizmaterial

Beſtellungen werden für Halle und Giebichenſtein
Königsſtraße 40 e parterre
Herrenſtraße 2
große Ulrichsſtraße 19
Sophieuſtraße 30 im Souter

angenommen

für 50 per Hectoliter ab Grube und 63 65 franco

179 gen Fortzug eines Beamten fol

24 Januar 1881
Der Königliche Oberförſter Delbrück

Ballfäther

empfiehlt in größter Auswahl billigſt

J R Gessnoer
Friedrich Schimpff Söhne

Neubau mit Dampfbetrieb und Anſcha

Fabrik landwirthſchaftl Maſchinen Schafftädt
empfehlen Maſchinen und Geräthe aller Art für die Landwirthſchaft

wir in den Stand geſetzt allen Anforderungen zu genügen 84

Auction
Sonnabend den 29 Januar er

Nachmittags 1 Uhr verſteigere ich
gr Steinſtr 51 im Schwan we

Wiſſenſchaftl geprüftu begutachtt Renedictiner
Doppelkräuter Magenbitter

S 7 nach einem alten aus einem Benediece
S tinerkloſter ſtammenden Recept fabri

Z zirt und nur en gros verſandt von
O PINGEI in Göttingen

Provinz Hannover
See Der Benedictiner iſt bis jetzt das

e koſtbarſte Hausmittel und deshalb in
S jeder Familie beliebt geworden Der
J Benedietiner iſt nur aus Beſtand
J theilen zuſammengeſetzt welche die

e r beſitzen die zum Wieg deraufbau eines zerrütteten dahin
r ſiechenden Körpers unbedingt nöthig

ſind Er iſt unerſetzlich bei Magen
leiden Unverdaulichkeit Hämorrhoiden Nervenleiden Krämpfen
Blähungen Hautausſchlägen Flechten Athemnoth Gicht
Rheumatismus Schwächezuſtänden ſowie bei Leber u Nieren

leiden und vielen andern Störungen im Organismus
Der Benedictiner reinigt das Blut und vermehrt daſſelbe er ent

ernt den trüben matten ſorgenvollen Ausdruck des Geſichts das gelb
arbige Auge die ſaffranfarbige Haut den Geiſt munter und friſch
tellt die Harmonie des Körpers wieder her und verlängert das Leben
is zu ſeinem vollen Maße

NB Jede Flaſche iſt mit dem Siegel C Pingel in Göttingen
verſchloſſen und mit dem geſchützten Etiquett verſehen

lio T z ma I 1 vP e freie Verpackung unPreis Fl v ca 330Gr Jnb gratis Verſandt gegen NachnahmePdurch nachſtehende Niederlage En

gros Verſandt durch die Fabrik
Altteſt Herr Joſ Ennichhammer Privatier in Hai b Tittmoning

in Oberbayern berichtet Jch beſcheinige gern daß mir Jhr Benedictiner
meine Geſundheit wiedergebracht hat

e v v e u

Mein früheres ſchweres Magen
leiden iſt dadurch ganz beſeitigt und werde ich dieſerhalb allen Leiden
den dies köſtliche Mittel empfehlen c

Niederlage in Halle a/S bei Herrn Carl Eugling Leipzigerſtraße 78 Dorotheenſtraße 11 und Karlſtraße 15 z Lerrps

Preitag den 28 Januar Abends 37 vicht 7 Uhr
annung heiratheter Hofmeiſter der im Beſitze

Saal 2c für 8500qut ſſe iſt geſucht BewerberIV Aponnement Concert e bei 3000 Thaler Anzahlung gen e Wie rück Pdſellen

im gr Saale der Stadtschützen Gesellschaft
unter Mitwirkung von Miess Emma Thursby aus New Vork

und d s Pianisten Herrn Rob Fischhor aus Wiea
Clavie begleitung Herr Dreetor Strakosch

Sywphonie in Ddar v Brahms Cone f Pianof io Fmoll v Cho
pim I Satz Coneertarie v Mozart Seberzo aus Cone f Pianof in Gm II
v Snaint Saéns Lieder v Lassen Reinecke Taubert Rhaprodie
hongroiee v Liszt Lider v Brahms Raft Taubert

Numme irte Billets à 3 Mk bei Hrn Niemeyer
617 unnumme irte gr Steinstrasse 66

F Voretzsch
Halle Montag den 31 Januar 1881 Abends 6 Uhr

im Saale der Volksschule
O O M O E R Tdes academischen Gesang vereins

P R O G RA M MOuverture zu Coriolan von Beethoven Normannenzug für
Sol Caor u Orchester von Brucb OIaviervortrag Chorlieder
von Mendelssohn Rheinberger und Franz Marsech für Orchbester
von 8sehubert Liszt Zigeunerleben für Chor u O chester von Schu
mann Claviervortrag Das Thal des Espingo fär Chor undOrchester v n Rheinberger 839Rillets nummerirt à 2,50 Mk unnumm eri t à 1,50 Mk sind in der
Musik alienhan lung des Herrn Karmrodt Barfässer te 19 zu baben

Otto Reubke Vniversitäts Musiklehrer

Kirchen Verein der St Ulrichs Parochie
Monatsverſammlung Freitag den 28 d Mts Abends 8 Uhr im

59 99 2 99

kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes Mitglieder der Gemeinde ſind
ſtets willkommen Der Vorſtand

J Haring Wächtler
Donnerstag den 27 bis 29

Januar ſteht ein Transport der
beſten hochtragenden nnd friſch
milchenden Kühe und Kälber ſo
wie drei Stück einjährige Zuchth e bullen zum Verkauf Friſt Juch

viehhändler R FrEZOI in Weiß

gende Sachen
1 Schreib u 1 Kleiderſecretär 1 So
pha Kommode Tiſche u Stühle Kü
chenſchrank Bettſtellen Bilder und
Spiegel Federbetten Kleidungsſtücke
u and mehr
O Radestock Auctionator

Wallermühlenverkauf
I Das Mühlengrundſtück zu Unter

kriegſtädt mit Zubehör
2 zwei Gärten in der Dorflage

3 der Ackerplan im kleinen Felde
ſollen im Ganzen oder im Einzelnen
verkauft werden Reelle Selbſtkäufer
können jederzeit perſönlich mit mir in
Unterhandlung treten
Wittwe Friederike Wunder

Halle a/S Harz 11 a
Gaſthofs Verkauf

Ein Gaſthof der einzige im Orte
mit ſchönem Saal flott Materialgeſch
an Hauptſtraße Poſthalteſtelle ſoll für
6000 Thlr bei der Hälfte Anzahlung
verkauft werden Näh Fr Günther
bei Bahnhof Großheringen

Galthofs Perkauf
Ein frequenter Gaſthof in einem Or

GBahnſtation von 800 Einwohnern mit gend wohnend wünſcht beh Verhei
guter Umgegend 1 Stunde im Umkreis rathung mit einer liebenswürdigen und

eelen der einzige im Ort ica 3000
und ſchönſte in der Umgegend zwe
Stunden von ciner Reſidenzſtadt mit
Braugerechtigkeit vor 8 Jahren maſſiv 7249 bef die Exp des Berl Tage
erbaut großem Tanzſaal Weg blattes Berlin SW

Fremden

Jnventar für 11,500 eThaler bei 4000 Thaler Anzahlung Rittergut Weßmar bei Gröbers ein
Jährlicher Bierumſatz unverheiratheter Hofaufſeher der imJ ehe Beſitze guter Zeugniſſe iſt geſucht Be

1 dergl vor 2 Jahren maſſiv erbaut werber müſſen ſich perſönlich vorſtellen
in einer Stadt von 3000 Einwohnern

Kegelbahn Ausſpannung
zimmern 2c mit

zu verkaufen
ca 500 bis 600 Hectoliter

Amtsgericht mit 43 Ortſchaften der
frequenteſte daſelbſt mit Ausſpannung

remdenzimmern Saa

Nähere Auskunft ertheilt
H Hilbert Köſtritz

Backhaus Verpachtung
Mein hierſelbſt auf dem Graſeweg 8

belegenes Backhaus beabſichtige ich
vom 1 Juli d J ab anderweitig zu
verpachten H Emanuel

Hedwigſtr 6

Ein Haus mit Laden
welches 450 Thlr Miethe bringt iſt
für 7700 Thlr mit 1500 Thlr Anzah
lung zu verkaufen Näheres bei

Lehmann Alter Markt 28
Ein größeres Gartengrundſtück mögl

Sulza welches ſich zum Anbau eignet
wird von einem zahlungsfähigen Käufer
geſucht Gef Angebote mit Angabe
des Ortes der Größe und des Preiſes
unter V 1497 an Rudolf Mossein Leipzig erbeten

Ein j gebildetes Mädchen in weib
lichen wie häuslichen Arbeiten bewan
dert wünſcht in einer anſtänd Familie
eine Stelle wo ihr Gelegenheit geboten
wird beim Kochen mit thätig zu ſein

Auf Gehalt wird weniger als auf
gute Behandlung und Familienange

hörigkeit geſehen
Gef Adreſſen bittet man unter N 137

in der Exp d Ztg niederlegen zu wollen

Ein tüchtiges Mädchen für die
Küche das auch mit der Wäſche Be
ſcheid weiß und ein nicht zu junges
Mädchen für Kinder und Hausarbeit
werden zum 1 April bei gutem Lohne
geſucht Fr Margarethe Schulze

Feldſchlößchenbrauerei
1 ſelbſt Landwirthſchaſterin

bei 360 Geh 1 April 1 desgl
mit 240 ſof geſucht Baldige
Meld mit Zeugn erbeten
Stelle fücht 1 zuverläſſige

Kinderfrau mit ſehr gut Zeugn
durch E Lerche gr Schlamm9

Schnell SchönſchreibAnterricht
Tanzunterricht auch Privatſtunden

Repa
Durch unſern

H Landmann gr Brauhausg 9,p kaufen Wo

vorm Andr Haassengier gr Steinſtr 10

Kinderlchlitten
elegant und billig empfiehlt
R Krausse Langegaſſe l

Ein eleganter
balbverd Kutſch
wagen wie neuC preiswerth zu ver

ſagt Rud Mosse

Aufschnitt
Mortadella Fleiſchkäſe
Wurſtwaaren 2e
Napffſülze

Frauſtädter
Corned Beef 80 Pfg

Freitag Abend friſche
hauslchlachtene Wurſt

und Suppe bei G Friedrich
Grüne Schnittbohnen

vorzüglich ſchön im Kochen ſehr ſchö
nen Sauerkohl und ſelbſteingemacht
Preiſelsbeeren empfiehlt

Roaſtbeef Zunge Hambg Rauchfleiſch Gänſebruſt Schinken Lachs Ausverkauf
feine von Filz und Schrotenſchuhen zu

v S eF Schreyer Schmeerſtraße 36 vermittelt und ſchriftl Arbeiten

G Vriced rich Bärgaſſe 10

gr Ulrichſtraße 4

ſehr billigen Preiſen Ueberſchuhe u
Filzhacken beſtes Schutzmittel für

r2 z Glätte empfiehlt billigſt 841Frankfurter Würſtchen Pſahil Leipzigerſtraße 12
Bitte genau auf Firma zu achten

Güter und Kapitalgeſchäfte

in Juſtiz und Verwaltupgsſachen
fertigt mit Sachkenr tniß 385

A Rleeser Schmeerſtr 20

t

on v r ügl Gr

Hagel Perſicherung
Tüchtige Agenten

gegen hohe Proviſion geſucht
Offerten sub H 2271 an Haasen
stein e Vogler Berlin

Heiraths Geſuch
t Ein ſ Oberförſter in hübſcher Ge

t vermögenden Dame oder der Vermitt
ilerin einer ſolchen in Correſpondenz

zu treten Gen Off unter J K

Für ſofort oder ſpäter wird auf

Zum 1 April er wird auf Ritter
gut Weßmar bei Gröbers ein ver

Einige hundert Mrg Braun
kohlenfeld gute Kohle u gegen
3 Lachter mächtig werden ſehr
billig verkauft auch kann zur

Jnbetriebſetzung ein Compagnon mit
etwas Vermögen eintreten Offerten
beliebe man an die Expedition d Ztg
unter Bezeichnung Glückauf O 138
niederzulegen

Ein Bäckergehülfe
der beſonders in der Conditorei Be
ſcheid weiß ſucht ſofort Arbeit Nä
heres in der Annoncen Exp von G
L Daube Co Nathhausg 5

Für meine Handelsgärtnerei
ſuche Oſtern einen Lehrling 822

G Herz Harz 40 a
Für mein Materialwaaren Ci

arren und Spirituoſen Geſchäft
uche zum baldigen Antritt oder Oſtern
einen jungen Mann aus guter Familie

als Lehrling
WoldemarKohl NaumburgasS
Für mein Colonialwaaren Geſchäft

ſuche ver 1 Avril er einen

Lehrling
Halle a/S Th Stade
Beſcheid Mädchen aus gut Familie

welches auch ſchneidert ſucht ſof od ſpät
Dienſt Näheres Pfännerhöhe 7b I

Ein junges gebildetes Mädchen
muſikaliſch aus anſtändiger Familie
ſucht Stellung als Stütze der Hausfrau
oder als Geſellſchafter n bei einer äl
teren Dame Gef Offerten sub A N
100 poſtlagernd Nordhauſen erbeten

Eine Wirthſchafterin

Imarbe

e Schweack un d un ed
e woblthuend beiKatarrh Hu

sten Verschleimung ete
Schachtel 50 9 Pack te 50 u

130 9

R

Da wo neb gerichtl Schutz
Welche kut jedem Boubon

eingeprägt iot auf Etikett uno
V reschluss fehlt weise man als un
ächt zurück Zu haben i Halle
a/S bei Helmbold Co
Leipzigerstras e 109 in Eilen
burg bei Rud Valke Kräd
t rgewölb n Bitterfeld be
Gust Ikker Burgstr 46 und
in Schafstedt tei C Apel

9 S JBergmanw s Vaseline Seife
iſt durch den überaus wohlthätigen
Einfluß den Vaseline auf die
Haut ausübt unſtreitig die beſte
Toiletteſeife die jetzt exiſtirt Depot
à Stück 50 4 bei Apotheker Kolbe

Pain Erpeller

S mit Anker S
iſt ein ſehr gutes Hausmittel

Hohenthurm
Sonntag den 30 Januar ladet zur

Schlittenfahrt ergebenſt ein
W Weber

Ein gold Klemmer auf dem Eiſe
verloren Gegen Belohnung abzugeben
Condit Klapproth Schmeerſtr 17,18

FamilienNachrichten
Verſpätet

Zurückgekehrt vom Grabe meines
theuren Mannes unſeres guten Vaters
des Leinewebermeiſters C F Nau
mann ſagen allen Freunden und Be
kannten für die herzliche Theilnahme
beſonders aber Herrn Paſtor Lauf
mann für die troſtreichen Worte am
Grabe unſern aufrichtigſten Dank

Oſtrau bei Stumsdorf
Die trauernden Hinterbliebenen

Dank
Allen Denen welche unſerm theuren

entſchlafenen Schwager und herzens
guten Onkel dem Lehrer Carl Ohme
bei ſeiner Beerdigung die letzte Ehre
erwieſen und uns ihr ſo wohlthuendes
Beileid durch Wort und That bezeugten
ſagen wir auf dieſem Wege unſern
herzlichſten Dank

Halle a/S den 27 Januar 1881
Otto Müller und Kinder

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer
heißgeliebten Tochter und Schweſter
Louise ſagen wir allen Denen welche
ſie während der Krankheit täglich be
ſuchten den Sarg ſo ſchön mit Kronen
und Kränzen ſchmückten und ſie zur
letzten Ruhe begleiteten unſern beſten

in Allem erfahren wird zum baldigen
Antritt geſucht Meldungen nebſt W
niſſen unter K 4 1961 durch Adi
Grabow jun Annoncen Expedition
Weißenfels erbeten

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

herzlichſten Dank
Wittwe Pauline Rottig und Kinder

ür den Jnſergtentheil verantwortliJ hnia in Halle 9
Mit Beilage
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